
z /t

Reglement

über die Nutzung d.es offenen land.es

d.er

0rtsbürEerEemeind.e RuoPersvtril

( L and.verwaltungs re gl enent )
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I. Allgemeine Besti-ruxungen

Art. 1

Dieses Reglenent stelft die Anford-erungen auf für die
Nutzung und Verwaltung d.es offenen Land.es d-er Orts-
bürgergemeind.e Rupperswil .

Art. 2

Das Reglement find,et auf d.as gesamte in Eigentum d.er
Ortsbürgergemeind.e Rupperswil stehend.e in und. ausser-
halb d.es Geneindebannes gelegene offene, d.h. unbe-
wald-ete Land. Anwendung.

II. Aufsicht. Vol]zn8 und Verwaltunq

Art. t
Die Aufsicht über d.ie f,and"verwal-tung und d.ie Hand-
habung d"es Landverwaltungsreglementes sj-nd. Sache d.es
Geneinderates.
Der Geneinderat kann d.ie Vorbehandlung d-er Geschäfte
d.er von ihm zu wählend.en Land.wirtschaflsftommission
übertragen"

Art. 4

Die Rechnungsführung für d.ie Land"verwaltung erfolgt
über die Ortsbürgerkasse und obliegt der Gemeind.e-
kasse. Massgebend sind. d-ie gesetzlichen Bestimmungen
für dle Finanzverwaltung d-er Eimrrohner- und Ortsbür-
gergemeindeno sowie C.ie Anord.nungen des Gemeind.e-
rates.

III. Büreerland.

Art. 5

Der Anspruch auf die Gabenberechtigung - als Best
teil d-es Bürgernutzens setzt das Ortsbürgemech
d-er Gemeind,e-Ruppersivil und den Wohnsitz (Art. 2t
ZGB) in d.ieser Gemeinde voraus.

Zweck

Geltungsberei-ch

A,ufsicht und
Vollzug

Rechnungswesen

Gabenberech-
tigungt
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In Uebereinstinmung nit S 20 d.es lVald.reglementes vom
lO. Olrtober 196I sind nutzungsberechtigt:

a) Für d.ie ganze Gabe:

1) Eheleute nit od-er ohne Kind-er, mit eigenem
Haushalt.

2) Verwitwete od-er Geschj-ed-ene mit Kind-ern und-
eigenem Haushalt.

1) ZweL od.er mehrere nach den Tode ihrer Eltern
zusammenlebend.e Geschwister mit ei-genem Haus-
halt.

b) Für d.ie halbe Gabe:

1) Veruritwete ohne Kinder mit eigenem Haushalt.
2) Geschiedene oder getrennt lebende Eheleute,

sofern sie eigenen Haushalt führen.
1) ledige beid-erlei Geschlechts nach zurückge-

legtem 20. Altersjahr, sofern sie eigenen Haus-
halt führen.

Die Voraiirssetzung für d"ie Führung eines eigenen
Haushaltes ist d-ann erfüllt, wenn eine liri ohnungsein-
richtung mit Kochstelle vorhand-en ist, die regel-
mässig benützt wird."

Art. 6

Der land-nutzen umf asst:

a) Für d.ie ganze Gabe:

b) Für d.ie halbe Gabe:

eine Bünte von 18 Aren.
eine Biinte von 9 Aren.

Art. 7

Die Zuteilung frei werdenden Bürgerlandes an d.ie
Gabenberechtigten erfolgt auf d.eren Anmeld-ung d-urch
d.en Gemeind-erat. Bevuerben sich gleichzeiti-g mehrere
Gabenberechtigte, d-ie sich in d"er Zuteilung d.er
Bünten nicht einigen könnenr so entscheldet d-as Los.

Neuansprüche auf T,and.nutzen, auch Begehren um Rück-
gabe von Bünteno sind" jeweils bis 7L. August des be-
treffend-en Jahres dem Gemeind"erat schriftlich einzu-
reichen.

Gabengrösse

Gabenzuteilung
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Art. I
Das Nutzungsjahr für d.ie Bünten uurfasst d.en Zeitraurn
vom I, Oktober bis 70, Septenber.
Die Nutzungsd.auer gilt jeweils auf ein weiteres
Nutzungsjahr a1s erneuert, $renn wed-er vom Gabenbe-
rechtigten, noch von d-er Geneind-e bis nm JL. August
d"ie Äuflösung des Nutzungsverhältnisses schriftlich
gefordert wird.. Gemej-nd-eseits kann d-ie Auflösung
auch d.urch öffentliche Publikation erfolgen.

Art. 9

Begehren auf Zuteilung von Bünten können nur von
Gabenberechtigten gestellt werd.eno d.ie d.as lrand.
selber bewirtschaften. Zugeteilte Bünten d.ürfen
wed-er vertauscht noch unterverpachtet werd-en.

Art. 10

IV. Pachtland-

Art. 11

Soweit d-as offene land- der Ortsbtirgergemeind-e nicht
für Bünten d.er Ortsbürger beansprucht wird., ist es
in Grossparzell-en an ortsansässige Selbstbewirt-
schafter zu verpachten. Die Pachtverhältnisse be-
gründet der Gemeind-erat in d.er Regel durch freie Ver-
einbarung mit den Interessenten, od-er wenrl es die Un-
ständ-e erforde::n d.urch öffentliche Pachtsteigerung.
Bei Verpachtung auf d-em i:lege der freien Zuteilung
sollen Pachtinteres! enten, d.ie zur Erreichung od.er
Erhaltung d"er Existenzgrund-lage auf Pachtland- ange-
wiesen sind-r vgr den übrigen Bewerbern angemessen
berücksichtigt werd.en.

Der Gabenbezüger hat für d.ie zur Nutzung übernoü-
üene Bünte eine jährliche Ablösung an d.ie Ortsbürger-
kasse zu bezahlen. Die Höfre d-er Ablösung wird vom Ge-
meinderat festgesetzt.
trib n*rht genutrte Bi+nt

feton
.

hufoleho|an kai üoriluts rfer Crlsht;rget,iew,c,hrfu trerümnluuS

?$rn 7,/2./E'1,

Beglnn und- Dauer
d"er Nsfss11g

Zutellungsbegehre;
Verbot von Ver-
tausch und. Unter-
pacht

Ab1ösung

Barent schäd igung

Zuteilung
Pachtd.auer
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Die reguläre Pachtd.auer beträgt sechs Jahre, wobei-
ein Nutzungsjahr d"en Zeitraum vom 1. Oktober bis 10.
September umf asst " Erf olgt ein Jahr vor Ablauf d.er
Pacht wed-er von d.er Gemeind.e, noch vom Pächter eine
schriftliche Künd-igung, so gilt d.as Pachtverhältnis
auf eine weitere Dauer von je d.rei Jahren erneuert,
bis es unter Einhaltung d.er einjährigen Künd"igungs-
frist von einer Partei aufgelöst wird". Gemeind"eseits
kann d-ie Künd.igung auch d.urch öffentliche Publikation
ausgesprochen werden.

Art. L2

Es ist anzustrebeno da.ss d.er einzelne Pächter d.as
Paehtland möglichst an einem Stück zugeteilt er-
hält.
Zugeteiltes Pachtland" d.arf wed.er vertauscht, noch
unterverpachtet werd-en.

Art. It
Für d.ie vereinbarten Pachtzinse stellt d-ie Gemeincle-
kasse d-en Pächtern aIljährlich Rechnung. Die Rech-
nungsbeträge sind- i-nnert tO lagen zu bezahlen.

V. NutzunEsvorschriften für Bürger- und. Pachtland

Arrond.ierung
Verbot von Ver-
tausch und. Unter-
pacht

Pachtzinszahlung

Bewlrtschaftung

Obstbäune

Art. 14

Büntenbeziiger und- Pächter haben d.ie zugeteilten
T-,and.parze1len in sachkund.iger lirleise zu bewirtschaften
und- in gutem Kulturzustand.e ?ru erhalten. Offensicht-
Iiche Vernachlässigung d-er Bewirtschaftung hat d.en
Entzug d-es Land.es zur Folge 

"

Der Gemeind-erat kann einschränkend.e Bestinnungen für
d.ie Bewj-rtschaftung erlassen.

Art. L5

Vorhand.ene 0bstbäume sind" vom Bünteninhaber oder
Pächter j-n sa.chkundiger Weise zu pflegen, lnsbe-
sond.ere auch zu rej-nigen und" zu schneid.en. Das Um-
pfropfen oder Entfernen von Bäumen d.arf nur im Ein-
verständ.nis nrit d.em Gemeindera.t erfolgen.
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Für die Neuanpflanzung von Bäumen und. Sträuchern, wle
auch für die Anlage vön Obst- und. Beerenkultureä ist
d.ie ausfrückliche Einwilligung d.es Geneind.erates er-
forderlich.

Art. 16

Jed.e Veränd-erung oder Beschäd.igung von Marchsteinen
und. Vermessungszeichen ist verboten.

Durch d.ie Bewirtschaftung beschäd.igte od"er verunrei-
nigte llüeganlagen slnd- sofort instand zrr stellen oder
zu reinigen.

VI. Strafbestimmungen

Art. 17

Zuwid-erhand.lungen gegen d.ieses Reglement od"er gegen
Anord"nungen d.es Gemei-nderates werd.en, sofern nicht
and.ere strafrechtliche Bestlmmungen zur Anwend.ung
kommen, vom Gemeind"erat im Rahnen d_er gesetzlichen
Strafkompetenz en geahnd,et .

Ausserd-em kann d-er Gemeinderat d.ie Beseitigung vor-
schriftswid-riger Zuständ.e auf Kosten d.es Feirlbaren
anord-nen, oder d.iesem d-as Nutzungsrecht entziehen"

VII. Schlussbestimmungen

Art. 18

Bei ausserord-entlichen Verhältnissen und- ln Härte-
fällen, oder wo d-ie Anwend.ung d.ieses Reglementes
nicht angezeigt ist, kann d,er Geneind,erat Ausnahmen
oder Abweichungen von eLnzelnen Bestimmungen ver-
fügen.

Grenzzeichen
lffeganlagen

Strafen
Verwaltungszwang

Ausnahmen
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Art. 19

Die Bestimmungen des Obligationenrechtes und- and.erer
gesetzlicher Vorschriften gelten für die Land.vervual-
tung und- -verpachtung d.er Ortsbürgergeneind.e nur so-
weit, a1s sie nicht d.urch d-ieses Reglement abgeändert
werd.en.

Art. 20

Dieses Reglement tritt mit d.er Genehnigung d"urch d-ie
Ortsbürgergemeind-eversanmlung in Kraft" Es ersetzt
alle nit ihm im Vtlid.ersprueh stehend.en Gemeind.ebesch-
lüsse.

RIIPPERSIVIL, d.en t. September L96B

NAMENS DES GEI\{EINDEN ATES
Der Gemeindeammann: Der Gemeind.eschreiber:

Max Ott Walter Schär

Das vorstehend.e Reglement ururd.e vqn,.deq^Q_rtsbürger-
gemeinc',eversaltrmlnttä genehnigt am zU,$ep. 1968

Eid.g. und kant.
Recht

Inkraftsetzung


